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Literatur.
vr Ludwia Nohl : Die geschichtliche Entwicklung der

Kammermusik und ihre Bedeutung für de « Musiker .
Brauuschweig . Friedr . Vieweg und Sohn , 1885 . Vorliegeudes ,
Ihrer Kaiser !- Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Badlen
»ugeeiguete Werk ist auS der im Jahre 1881 von dem Petersburger
Verein für Kammermusik veraastalteteu internationalen Preis¬
konkurrenz siegreich mit dem Preise hervorgegangen , ein Umstand ,der schon für sich allein geeignet ist, demselben das Interesse der
musikalischen Kreise zuzuweoden . Die Geschichte der Kammer¬
musik ist in gewissem Sinne eine Geschichte der Instrumental¬
musik. Erst mußten auS den Grundarten von verschiedenen ,
mehr oder minder vollkommenen Tonwerkzeugen einzelne zu be¬
sonderer Pflege auSgewählt . ihnen gewissermaßen „ die Zunge ge¬
löst ", deren selbständigere und freiere Bethätigung angebahnt
sein, ehe sich unter der Einwirkung von Tanz und Lied, uament -
aber der Oper jene höchste Kunstform entwickeln konnte , welche
den bedeutendsten orchestralen und kammermusikalischen Werken
zu Grunde liegt : die Sonate . Dieser Erkmutniß Rechnung
tragend , gibt Nohl zuerst eine gedrängte Uebersicht über die Ent¬
stehung der Instrumentalmusik . DaS älteste Kunstinstrumevt war
die Orgel . Anfänglich nur in Uebertragungen kirchlicher Gesangs¬
stücke und in bescheidenen Ausschmückungen der Hauptnote » eines
Chorals bestehend . erlangte das Orgelspiel durch Meister wie
Paulman » , I . BuuS , Willaert , Ciprian de Rose , Gabrieli , Claudio
Merolo eine hohe Ausbildung . Neben der Orgel wurde das . schon
im 13 . Jahrhundert als Clavihord gebräuchliche Pianoforte eifrig
gepflegt . Eine virtuose Behandlung erfuhren die Instrumente
im 17. und 18. Jahrhundert . DaS Instrument , welches in dieser
Hinsicht voraoging und dem Klavier als Vorbild diente , war
wieder die Orgel . Die hierbei angewandten Formen besaßen noch
eine» wesentlich harmonisch - ksntrapunktischeu Stil ; erst durch die
Aufnahme des Tanzes und LiedeS machte eine mehr rhythmisch -
architektonische Gliederung sich geltend . Aus der Verbindung
beider Elemente ging sodann die eigentliche Kammermusikform ,
die Sonate hervor . Dabei war namentlich das in Italien zur
höchsten Blüthe gelangte Bislinspiel von entscheidender Bedeutung .
Der Vater deS höheren Violinspiels und damit des instrumentalen
Kammerstiles ist Corelli . Dieser Meister schrieb Sonaten sür
die Violine allein und nannte sie , da sie für die feinere Gesell¬
schaft bestimmt waren . Sonata äa vamsra . Diesen Stücken lag
der von der Oper » eugeschaffene melodische oder mono¬
dische Stil zu Grunde . Die dreisätzige Sonatenform ver¬
danken wir Bivaldi , der sie zuerst in feinen Violinkonzerten zur
Anwendung brachte . Weitere mächtige Förderung erhielt das
Biolir,spiel und die damit zusammenhängende Formgestaltung durch
Meister wie Tartini , Pupnani , Lolli . Inzwischen hatte
auch daS Klavierspiel , zuerst in Frankreich durch Meister wie
Couperin , Marchand . Rameau , dann in Deutschland eine höhere
Ausbildung erlangt ; vorzugsweise fand die Suüe , eine Reihen¬
folge von Tänzen , eifrige Pflege . Derjenige , welcher alle diese
Formen zusammcnfaßte und jede einzelne derselben zur Voll¬
endung brachte , war Johann Sebastian Bach . Frei¬
lich räumte er noch dem polyphonen Stil das Hauptgewicht ein
und erst späteren Meistern blieb es Vorbehalten , der instrumen¬
talen Musik den Charakter einer persönlichen Sprache zu verleihen .
Von durchgreifendem Einflüsse war in dieser Hinsicht vor Allem
Dvmenico Scarlatti , dessen Sonaten bereits eine größere Freiheit
der Bewegung , einen individuelleren Ausdruck besitzen und in der
Zweitheiligkeit des Satzes und der Gegenüberstellung zweier
Hauptthemen die Keime der modernen Sonateuform in sich tragen .
Ferner Muffst , Durante , ParadiS , namentlich aber der Sohn
Seb . Bach 's : Philipp Emanuel . der Vater der Klaviersonate ,
deffeu AuSsPruch : „ Mich däucht . die Musik müsse wesentlich das
Herz rühren ! " ihm selbst Vorschrift und Veranlassung für seine
Stücke gewesen . Mit der breiteren und reicheren Entfaltung der
Klavierfonate von Philipp Emanuel Bach war sodann der letzte
Schritt zur Ausgestaltung der Orchestersinfonie und der Kammer -

17) Der Herzog . Nachdruck °«rb-te».
Gefchichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .

Bon Hans Blum .
(Fortsetzung .)
7. Kapitel .

Inzwischen war der kühne Werth , geleitet von wenig Offi¬
zieren und Reitern , unter diesen Kuri und HanS Jakob , dem
Feinde entgegengerirten . um dessen Stärke zu erforschen . Er sah
daS ganze weimarische Heer heranwoge ».

Da raffte er . in schneller Geistesgegenwart . so viel Fußvolk
als möglich zusammen und warf dasselbe in die Gebüsch » längs
deS rechten Rheinufers , auf dem der Feind anstürwte : haupt¬
sächlich in das Gehölz von Warmbach unterhalb Rheinfelden
nnd io das Dorf Nallingen , dessen Kirchhof und Wald . Zwischen
beiden Orten lief rin tiefer , mit Buschwerk bewachsener Graben
in senkrechter Richtung zum Rhein . In diesen legte Werth
Schützen und Fußvolk . Aber nicht die Hälfte der von Savelli
zerstreuten zügellosen Truppen folgte dem Heerruf . Geschütz hatte
Werth gar keines , Reit -rri nur wenig . DaS wenige Feldgeschütz ,
daS in Rheinfelden lag , ging an die Weimarischeu schon vor -
loreu , als es über die Brücke ans dem Schlachtfeld auffahren
wollte.

De Werth hatte diese Anordnungen vollendet , ehe die kaiser¬
lichen Generale , an ihrer Spitze Savelli , auS Rheinfelden heraus -
ritteu . Alle befähle » und schrien und vermehrten nur die, so weit
Werth nicht geordnet hatte , ohnehin grenzenlose Verwirrung .

Das Nahen Bernhard ' - machte dem Geschrei eiu Ende . Der
Herzog hatte , wie am Sonutag , den rechten Flügel , der nur aus
Reiterei bestand , T - nPad -l 'S Befehl übertragen . Er selbst führte
auf dem liukeu Flügel Fußvolk und Geschütz . DaS Geschütz ließ
er iu völlig neuer , den Friud vollkommen verblüffender Weise
Vorgehen. Es marschirte vor der Front . Nach der ersten Salve
zogen die Kauoviere eS vou Hand etwa hundert Schritte vor und
gäbe» die zweite Salve ab , worauf sie biS auf Pistoleuschuß -
« eite au den Feind gmgeu uud ans diese geringe Entfernung
furchtbaren Eisenhagel zum dritten Mal in seine Reihen jagten .
Nach dieser dritten Salve ließ Herzog Bernhard sein Fußvolk
unter dem donnernden Schlachtruf »Gott mit unS ! " gegen den
Graben stürmen . Die Röhren durften nicht eher abgebrannt
werden , bis sie dem kaiserlichen Fußvolk fast auf den L « b gesetzt
wurde» . Gleich,eing stürmte ein Ttzeil der weimarischeu Reiterei

wusik-Forme » gethan . Die Meister , welche jin dieser RichtungEntscheidende - geleistet , sind JosefHaydn , der eigentlicheVater des Quartette - und der modernen Kammermusik , Mozartund Beethoven . Diese» Tondichtern ist denn auch der weit¬aus größte Raum des Buches gewidmet . Der Verfasser be¬schreibt die einzelnen Sätze nach Form uud Inhalt , bespricht ein¬zelne hervorragende Werke und weist die besondere Bedeutungder drei Meister nach . Wen » er schließlich im Hinblicke auf eine
etwaige Weiterentwicklung der Kammermusik -Formen , welche mitden geuauoteu drei Tonheroeu abgeschloffen erscheinen, der An¬
sicht Raum gibt : „ eS könnte sein, daß in Rußland rein musika¬
lisch zunächst die Fahne vorangetragen wird ! " so wollen wir dies
vorerst als eiu Kompliment betrachten , das einem Preisbewerberbei dem St . Petersburger Verein für Kammermusik nahe liege «mochte. Die Nohl 'sche Schrift enthält nichts neues . Sit "

Mlediglich als »der erstmalige Versuch einer selbständigenund umfassenden Geschichte der Sache in Form einer Skizzirungder Hauptthatsacheu und HauptgesichtSpunkte derselben " gelte » .Dieses Ziel hat der Verfasser vollkommen erreicht . Da daSWerk außerdem in einem klaren , fließenden Stile geschrieben ist,darf cs dem musiktreibevdea uud musikliebcnden Publikum mit
Fug und Recht auf daS Wärmste empfohlen werden .

»AuS Herz und Welt " nennt Emil Peschka » , der geist¬volle Frankfurter Humorist , eine Sammlung novellistischer Mi¬niaturen , die bei A . G . LicdeSkind in Leipzig erschien und in
hervorragendem Maße die Aufmerksamkeit der Kritik auf sich
gezogen hat . Den Titel des Buche - kann man , bei aller seiner
Einfachheit , einen zur Bezeichnung der Eigenart deS Merkchens
recht glücklichen nennen ; denn m der Thal vereinigt sich hiereine Kenntaiß des Herzens , eine psychologische Tiefe und Fein¬
heit der Schilderung , in welcher Peschkall das Gros und auchden »Groß " unserer gegenwärtigen feuilletouistischen Welt um
ein sehr Bedeutendes überragt , mit der schärfsten Beobachtung de-
LebenS . Wenn heut zu Tage - und gerade beim Feuilletoni -
steu — die Schärfe der Beobachtung und der Einblick in die
Geheimnisse des Herzens aber vorwiegend zu einer pessimistischen
Anschauung führt , so versteht eS Peschkau, olles , was er erlauscht
uud erfunden , gedacht und erträumt hat , mit der liebenswürdig¬
sten Laune und einer Bonhommie » denen die schlechteste Stim¬
mung des Lesers nicht auf die Dauer Stand halten kann , unS
mitzutheilen . Die Freude uud die Liebe zur Sache , mit welcher
Peschkau schildert und die sich besonders in der oft rührend sorg »
samru und lebendigen Kleinmalerei knodgibt , «heilt sich dem Leser
mit , und wenn in dem Buche von mäßigem Umfange em Dutzend
novellistischer Skizzen niedcrgelegt sind » so wird man doch keine
einzige von ihnen ohne herzliches Ergötzen , ohne innige Aatheil -
nahme lesen ; denn es liegt ein so « armer Ton über ihnen . die
SitaatioaSmalerei ist eine so treue und Ne Schilderung der Cha¬
raktere eine so kräftige und pikante zugleich , daß man am Ende
der einzelnen Skizze immer bedauert , von den so schnell lieb ge¬
wonnenen Personen wieder scheiden zu wüsten und doch auch eS
bewandert , wie der Autor ei» so vollständig erschöpfendes und
bis iu ' s einzelne ausgesührtes Bild in so engem Rahmen zeich¬
net . Der hier mehrfach gebrauchte Ausdruck „ novellistisch " für
die Gattung der einzelnen Theile deS Buches ist vielleicht nicht
ganz zutreffend und wird wohl vom Autor selbst nicht unbedingt
anerkannt « erden . Ja der That wird durch die Breite der Schil¬
derung das novellistuche Element häufig zurückgedrängt und be¬
sonders bei einem Stiwmungsgemälde wie » Achtzig Jahre "
kommt mau in Verlegenheit , wie man diese Leistungen deS Meis¬
souirr des Feuilletons in einer dem Publikum sofort verständlichen
Weife rubriziren soll. Peschkau selbst gibt dem Titel seines Buches
die nähere Bezeichnung : »Allerlei neue Humore . " Allein diese
Bezeichnung wird doch erst dem recht begreiflich , welcher das
Buch gelesen hat , und dazu müssen wir allerdings aufrichtig rathen .

Im Verlag von F . W - Steffens in Dresden ist eine Samm¬
lung von KouradTelmann im Jahre 1̂878 geschriebener

durch den Graben . Die kaiserliche Reiterei , erschreckt durch diesen
furchtbaren Andrang , wandte sich, ohne die Pistolen zu lösen , zuwlldcr Flucht . Ihr folgte in völliger Auflösung daS Fußvolk .An der Spitze der Fliehenden jagte der Duca di Savelli rhein - !
abwä -t- auf der Straße nach Herlhen , Wyhlen uud Grenzach dahin . >

Auch v . Werth 's Donnerstimme vermochte die regellose Flucht
nicht mehr zu hemmen . Sein durch eine Wunde wüthend ge¬
wordenes Pferd schleuderte ihn ab . Da ließ ihn HanS Jakob
aufsitzen » schwang sich selbst mit auf Kuri ' s Roß und die Drei
allem jagten auf Umwege » dem Nollinger Walde zu . in dem das
treffliche Regiment Wahl , etwa SM Mann stark . die Ehre der
kaiserlichen Waffen allein noch behauptete . Aber die kleine Schaar
schmolz von Minute z» Minute . Nun hatten auch Taupadel 'S
Reiter den Wald von allen Seiten umzingelt . Nur zwischen Tod
oder Ucbergabe blieb zu wählen . Da beschloß Werth , der sein
Leben für spätere Thaten erhalten wollte , die Uebergabe . Er
reichte dem Grafen vou Nassau seinen Degen und gab sich uud
seine Truppen kriegsgefaugen . Kari ons Hans Jakob theilten
dies Loos .

Die Schlacht war in avenig mehr als einer Stunde zu Ende ,der Sieg ein vollständiger .
W »S Odem hatte , setzte den Flüchtigen nach . Jede Stunde

wurden hohe Gefangene eingebracht . Als der Abend anbrach ,war auch Savelli , die gesammte kaiserliche Generalität , über 100
Offiziere und über 3009 Manu gefangen , der Rest getödtet , in
alle Winde zerstreut . Die gesammte Bagage , 56 Fahnen uud
Standarten waren in die Hände Bernhard 's gefallen . Sein
eigener Verlust war ganz unbedeutend .

Gesenkten HaupteS schritten die hohen Gefangenen durch da »
Thor von Benagen an dem Herzog vorüber , der sie achtungs¬
voll grüßte . Nur als Werth nahte . stießen die Brauen Bero -
hard 's aneiuander . Dieser Wilde batte den Herzog bei Freund
uud Feind in ganz Deutschland alS »Rebellen gegen Kaiser und
Reich ", als » Verräther seines Vaterlandes an Frankreich " ver¬
schrien, alle seine KriegSpläue seit Jahren als schneidigster Feld¬
herr des Feindes durchkreuzt. Da fls « bei Werth '» Anblick über
die Lippe Weiwar ' S daS spöttische Wort :

. Ei , welch' eia unerwartete - Zusammentreffen . "
Wnth 'S Haupt schnellte in die Höhe . Trotzig funkelte sei«

Auge . Der Soldat , der seit 16 Jahren den Degen nicht aus der
Hand gelegt . fand nicht Worte geschmeidiger Demuth , wie sie
dem Duca von den Livven träufelten . Mit kecker Frrimülhigkeit
sprach er z» dem fürstlichen Sieger :

Novelle « unter dem Titel : „ Im Hochland " erschiene» . DieNovellen sind durch den frischen Ton der Darstellung , die leichteuud flüssige Art der Erzählung ausgezeichnet , welche Telmaouals flotte » Erzähler einen Namen verschafft haben , wenn sie aucheine bestimmtere schriftstellerische Eigenart und Originalität derAuffassung im allgemeinen verunffm lassen.
Von Alfred Gras AdelmOrrsi liegt ein neuer Roman„ Beni , D - nzini "

(Verlag »,ad Richter und KapplS in Stutt¬gart ) vor . Dem aristokratische» Kamen de« Autor » « acht dasideale Strebe » , welches Adelmaon in der Vorrede - eS Roman »glS sein Verdienst in Anspruch nimmt . Ehre , und wir erkenne» MesStreben um so bereitwilliger an . als in neuerer Zeit gerade aufdem Gebiete deS RomauS öfters mit Absicht die Brücke , die vomRealismus »um Materialismus führt , überschritten und unsdir Wirklichkeit unter fast ängstlicher Fernhaltung jedes idealen
Schimmers vorgeführt wird . Die Zeichnung der Charaktereist zuweilen etwas blaß , wofür der Autor jedoch durch die
Noblesse der Sprache und durch den Adel der Form überhauptzu entschädigen bestrebt ist.

»Alteneichen " von Maire von Glnmcr ist m Goldschmidt 's
UutrrhaltungSbibliothek (Albert Goldschmidt 's Verlag . Berlin )ausgenommen worden und der Roman , welcher alle die treffliche »
Eigenschaften der bekannten Schriftstellerin erkennen läßt , dürftebei dem niedrig gestellten Preise der Werke der Goldschmidt '-
schen Unterhaltungsbibliothek sicherlich der Verfasserin zahlreicheneue Freunde gewinnen . Den beskn . Romanen und Novellen ,die in Goldschmidt ' s Unterhaltungsbibliothek erschienen sind, reiht
„Alteneichen " sich nicht unebenbürtig au ; anheimelnd wie der Titelist die gesammte Erzählung , die ein Dutzend der gegenwärtig in
belletristischen Blättern veröffentlichten Frauen -Romane aufwiegt .

Brsckhans ' Conversattons -Lexikon . dreizehnte mit Abbil¬
dungen uud Karten reich illustrirte Auflage , ist mit Heft ISObeim Schluß des zehnten Baudes angelangt . Auch dieseBand (Kadett — Lenzkirch ) steht ganz auf der Höhe , die da» alt -
berühmte Werk jetzt erreicht hat ; an Zahl der Artikel jibertriffter sogar noch seine Vorgänger : er enthält deren 80L6 gegen 2250im zehnten Bande der vorigen Auflage . Wag auch zu dieser
starken , drei - bis vierfachen Vermehrung die möNrne . Orthogra¬phie etwas beigetragen haben , indem sie moncheS Stichwort aus
seiner früher » Heimath C in den Buchstabe » K versetzte : derbei weitem größte Theil fällt doch auf die Menge deS zu dem
bewährten alten Stoff hinzugetreteoen uud verarbeitete » oeuen .
Zeugniß davon liefert jede Seite ; es genüge , hier nur beispiels¬weise folgende Artikel zu nennen : Kolonien ( ein sehr zeitgemäßer
Aufsatz ) , Kamerun . Kapkolome , Keelrmg (auf Formosa ) , Korea ,Kapital , Kathedersozialisten , Krankenversicherungs - Gesetz, Kran¬
kenhäuser , Kommabacillm , Keramik , die Städte Köln und
Leipzig (mit Plänen ) . Köviggrätz ( mit Plan deS Schlacht¬feldes ) . ferner die biographischen Skizzen : Graf Kalnoky ,Katkow (russischer Journalist ) , Ketschwaho j (Zulubäuptling ) .Geheimralh Koch . Derselbe auf daS Praktische und Zeitgemäßegerichtete Sinn wie beim Texte spricht sich auch wieder in derWahl der Illustrationen aus , die 23 Bildertafeln , 7 Karten und86 eingedruckte Holzschnitte umfassen . Die mit bestem Berständ -
niß und gleich der Chromotafel zum Artikel Keramik (bearbeitetvon Jakob von Falke ) und deu Abbildungen der Laubhölzer wahr¬haft kunstvoll ausgeführteo Tafeln bringen Darstellungen ausdem Thier - , Pflanzen - und Mineralreich , aus technischem undindustriellem . auS agrarischem und kriegswiffenschaftlichem Gebiete .Unter den Karten nehmen die Uebersichtskarte der Kolonien euro¬
päischer Staaten , dir Karte der Kopstaaten und Konstantinopelmit Umgegend unser besondere» Interesse in Anspruch . Keine
Frage also , BrockbauS '

Konversationslexikon ist gegenwärtig daSneueste und zuverlässigste , dasjenige , welches die Fortschritte iuden Wissenschaften . Künsten und Gewerben , die Veränderungenim politischen und Kulturleben , die statistischen Ergebnisse und
biographischen Daten bis auf die jüngsten .Tage herab registcirt ^

„ Es ist daS Glück Euer fürstlichen Gm >jj « ,tz»d mein Unglück ,über welches ich mich nicht zu rechtfertigen habe."
„ Der Herr wird Zeit haben , darüber nachzudenkm. " erwiderte

Herzog Bernhard , das Auge senkend .
Savelli und Werth aber lud Bernhard am Abend zur TafelUnter dem Duca erhielt Werth seinen Sitz . Zum ersten Malewaren beide wieder nebeneinander , seit Savelli de Werth 's War¬nungen verlacht hatte . Da vermochte der wilde Reitergeueralseinen Ingrimm nicht mehr zu bändigen . In schwer bewegten ,überzeugenden Worten bürdete er die Blutschuld an der furcht¬baren Niederlage auf die Schultern des Duca , zieh er ihn feigerFlucht , unseligen Beispiels . Mit Bosheit uud Lüge vertheidigte

sich der Italiener vor dem in lächelndem und siegeSstolzem
Schweigen verharrenden Herzog . Aber ein freundlicher Blick auf
Werth verrieth diesem, daß der Herzog die Wahrheit durchschaueuud auch im Feind den Helden ehre.

Als die Sonne deS nächsten Tages über Beuggen anfgegauge «war , trat Kuri , der auf Wunsch Werth 's nebst HanS Jakob indem Vorraum von Werth ' s Schlafgemach die Nacht verbrachthatte » zu dem noch fest schlummernden General und weckte ihn .„ Der Herzog Bernhard wünscht Eure Excellenz zu sprechen^sonst hätt ' ich nimmer gestört ", sagte Kuri eifrig .
Erstaunt flog de Werth in die Kleider. „ Melde mich . Kuri ,Seiner fürstlichen Gnaden dienstwillig, " befahl er, als die Toilettebeendet war , »und bleibe in meiner Nähe , wenn der Herzog dichabwinkt . " - >. . .Kuri schritt dem General vorauf und wekdet̂ LimHerzog/d - ßSeine Excellenz im Vorzimmer des
» l« sein Auge in dem üppigen Prunkgemach tzesAoMursvon Benggen . iu dem nun der Herzog V « ntzrl !MmqSchreib -tisch saß . umherglitt , blieb eS auf einer hohen , edten/ 'kidendeaGestalt haften , die »m ander » Fenster , in einem Krankenstnhlruhend , die frische Morgenluft in vollen Züge » athmele und dabeideS herrlichen AuSblickL auf de» Rhein , Rheinfelden und dieJuraberge genoß , den diese« Fenster bot .
Der Kraule wandte sein Antlitz jetzt Kuri zu , und dieser er¬kannte deu Herzog von Rohau .
Noch ehr Bernhard , der eilig eiu Schreiben zu Ende brachte ,dem Boten Werth 'S auf dessen Meldung Bescheid gegeben , rief

Herzog Rohau lebhaft , auf Kuri weisend : „Bernhard , dieser
junge Manu schonte meines Lebens , alS eS in seiner Hand war .*

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

* (Bereinigte Karlsruher - Mühlbura - und Dur¬
lacher Pferde - und DtMVfbMMAtH ^lMchaft .) Die
diesjährige ordentliche GeuMMrsMpMng MW . am 7 . Mm
statt. Die Dividende wird v»>D >krMW >alt« a mit 8 Pro », m
Vorschlag gebracht . DM

S Mannheim , 18. April . (In d er h ? u t - fl alt g e h a b t e »
Seneral Versammlung der Deuts chenllulonb an »
wurde die vorgelegte Bilou , unter Decharge- Ertbeilung genehmigt
und die Bertheilung einer Dividende vsn 7 Pro » , beschlossen.
— Die Karlsruher Herreu Stadtrath Hermann Leichtlin und
Leopold Millstätter »o» der Firm - Beit L . Howburger hier
wurden in den AufsichtSrath gewählt.

Submissionen im AuOlnode . Belgien . 27 . Mai -
Börse zu Brüssel. Lieferung in IS verschiedenen Loose» von
4S70 Kubikmeter Tannenholz (Rotbraune) in Brettern , Blöcken ,
Pfählen rc . DaS hierzu gehörige Lastenheft Nr . 46 liegt in der
ErPedition deO vRe ichSanzeigtrS^ ŝ nS ^ ^

Auszug «uS der amtlichen Pateotliste über die in der
Aeit dmuckStohi» lLr Ä»rii>M§,lgtWhMcheu Pateotanmeldungen
und -Skchäjluuaro . witgethM 'LdP vvleotbmeau de« Civil«
maer>ip« A Karl Müller ly Fteiburg . Anmeldungen .
WllhelmHenping , Ingenieur in Bruchsal : Neuerung an emrr
Einrichtung , denselben Drahtzug mittelst verschiedenster Hebel zu
bewegen . (Zusatz zur Patentanmeldung 8 . 4834.) Otto Wehtle.
Lehrer io Rotzingen, Amt« WaldShut : Stimmgabel -Spmrzr .̂ 4
S . ELtheilung . W . Lorenz in Karlsruhe : Nr . 31623. Abs
feuerungSvorrichtuug für Hinterladergeschütze . (Zusatz zum Patent
Nr . 28437 .) « am 23. Auaust 1884 ab - 8 . 2803.

Berlin , 1» . April . Deutsche « eichSbaok . lieber-
stcht am 15 . April gegen 7. April , » ktlvm Metall -
bestand 561 .150.000 M .. -t- 8.644.000 M . : ReichS -Kaffensch-me
S0.340 .000 M . . ff- 1 .224,000 M : andere Bankn. 15 . 721 .000 M . .
— 325,000 M . : WechM ' SSS.778.000 M . . -s- 5 .536 .000 M . ;
Lombardfordermigrü 55.S2S.000 M . . - 27.243 .000 M . ; Wetten
40,312.000 M . » ^ 3 .821 .000 W - : sonstige Aktiva 24 .131 .000 M . .
— 274 .000M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M .. unver-
ändert ; Reservefond 21M6M0 ." «tzverändert ; Notenumlauf
717,124 .000 M . . — 34M8 .0MM . r : ioEige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 203 .734 .000 M -.L 17,501 .000 M . ; sonstige Pas¬
siva 677 .000 M .. - 247 .M M

'
ff

'
.

Wien , 18 . April . AuSweisverb ffdrrei chis ch - ungari -
schen Bank vom 18. April gtaen den Ausweis vom 7 . Apnl .

12S.000.000 fl ..
69.300,000 fl-,
10.100,000 fl . .

. 110̂ 00,000 ft..
sr .ooo .ooo fl . .
87 .700 .000 fl. .
86M )0 .000 fl ..

— 2 .100,000 fl.
— 100 .000 fl .

unverändert-
unverändert.

— 3.800 .000 fl.
1 .000.000 fl.

uuverändert .
-s- 100 .000 fl.

GtaatSp agiere .
Bad « SV, Obligat , fl.

» . . O _?i-
97 ' /,

ioiV. .
102V«

1Y3
*/i ,
, 04

Ei

Bayern 4 Obligat . M .
Dentschl. 4ReichSanl .M .
Preußen 4^ V» Emek. M .

. 4>H. EonfolS M . 103" ff«
Wtdg . 4' /,Obl .v.78/7SM . 1<LV.

. 4Obl . V.75/80M . 104
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86V,

. 4' /, Silberr . fl. 67°/i .

. 4' /, Papierr . fl. —

. 5Papierr .v .1881 —
Ungarn 4 Goldrente fl. 78 ' /,
Italien 5 Reute Fr . 94' /.
5°/, Rumänische Rente 90 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M .< 103' /,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ SO' /.

. 5Obl . v . 187?M . 92" /, .
, 51l . Orientanl .PR . 58' /«
. 4 Tons. v. 1880 R . 78» /„

Serbien 5 Goldreute 83V«

r nüu., i Man« - - «« Pt«.
Schwed. 4 in Mk,
Span . 4 AuSliind. Rente
Schw . 4V, Bern v . 1877 F .

„ 4°/ » Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktien .
4V- DeutscheR.-Bauk M .
4Badische Bank Thlr .
5 BaSler BankvereinFr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand. Thlr .

5 ^ >est. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effett-u.Wechsel-Br .

40°/» eiubezahlt Thlr .
Eiseuoahn -AItie « .

Heidelberg -SpeyerThlr .
Heff.Ludw .-Bahn Thlr .

ceckl .Friedr .-Frauz M .
Maxbahn fl.

4,Sfälz . Rordbahn fl.
ElisabethPr .- Akl. fl.

100
58V,

101V,
101'/.

65V,
142
117
144

143»/.
194 ' /.

77°/,

112 '/,

122V,

I8IV4
132V.

99 ' /,
193V.

Notenumlauf . 347,200,000
Metallschatz in Silber . . .

do . in Gold . . . .
Ja Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lowbardbestände . . .
Hypotheken -Darleheo .
Pfandbriefe «afflmlauf

St . Petersburg , 18^ April . (D er ReichSrath ) hat
daS Kapitalrentevstmergesetz, wie schon gemeldet , nur im Prinzip
genehmigt. Nach dem „Herold* würden die weiteren auSzu-
arbeitenden detaillirte» Bestimmungen sich auf die Eouvonssteuer
beziehen . Der „Herold* sagt, die im AuSlande koutrahirten oder
wie bei den Wladikawkasobligatioorn mit einem bestimmten Prozent¬
satz garantirteo Anleihen sollen von der Steuer »ach englischem
Modus unter Abnahme eine- Affidavitzertifikat» befreit werben .

v . Frankfurt , 18 . April . (Börsenwoche vom 11 . bis
17 . Avril .) Die Börse stand auch diese Woche vollständig unter
dem Einfluß der Phasen , welche der englisch-russtsche Konflikt
durchlief , und uutcrlagea die Kurse ganz erheblichen Schwankungen.
Anfangs der Woche konnte sich die eingetretene Reprise nicht be¬
haupten und flaue Londoner Kurse (russische Fonds sielen daselbst
plötzlich 3 Proz .) , die unbefriedigendeErklärung Gladstone'S und
ferner die Wahrnehmung , daß Rußland fein BerzügerungSsystcm
gegeuüber England fortsetzte , führten zu einem läben Rückgang
fast auf der ganzen Linie der spekulativen und Anlagewerthe.
Die Nervosität der Börse steigerte sich noch am Montag , da die
Trtimtion eine äußerst gespannte blieb und keine Klärung in
Sicht ka« . Die Darstellung des Generals Komaroff über die
Affaire mit den afghanischen Truppen fand in den englischen
Blättern eine sehr abfällige Kritik und London sandte weiterhin
niedrige Notirungen , die unseren Markt abermals deroutirten.
Der Dienstag brachte bei äußerst erregtem Geschäft auf beträcht¬
lich gewichene Londoner , Wiener und Berliner Notirungen eine
noch flauere Tendenz. Neben starken Realisationen fanden auch
Exekutionen von ProvivzengagemeutS statt, welche die Kurse auf
da« niedrigste Niveau der Woche sinken ließen. Doch trat bereit«
io der Nachbörse des Dienstag eine ruhigere Haltung ein . die
hauptsächlich durch festeres London hervorgerufen wurde. Eine
Meldung der „ Daily NewS*

. »ach welcher eine Wiederavknüpfung
der Verhandlungen auf breiterer Basis in Aussicht stehe» bewirkte
am Mittwoch einen Umschwung der Stimmung , der sich in gleicher
Weise , durch erholte Kurse an den andern Märkten , bcwerklich
wachte . Vorübergehend wurde allerdings die Tendenz durch un¬
günstigereMeldungen und Pariser Exekutionen erschüttert , allein im

Frankfurter Kurse vom 18 . April 1885.
6Iouther »Pacific ofCal .M . 93' /.
5 Gotthard IV Ser . Fr . t05

» . » S8°/i«
Schweiz. Central 99 '/,
Süd - Lomb . Prior , fl. 103' /,
Süd -Lomb . Prior . Fr .

Abeudgeschäft kam die bessere Disposition wieder zum Durchbruch
und eine scheinbar völlig unvermittelte rapide AufwärtSbeweguug.
motivirt durch eine friedlich klingende Auslassung der „Pall M -L
Gazette* , gab dem Verkehr ei» freundlichere « Gepräge . Dir
Nachricht, daß Komaroff in Pendschdeh eine „temporäre Verwal¬
tung * eingesetzt habe , konnte nur kurze Zeit irritiren . denn dev
Abend brachte eine erneute ziemlich beträchtliche Hausse . Im
heutigen Verkehr herrschte bei sehr belebtem Geschäft außerordent¬
lich feste Tendenz vor. Auf höbere auswärtige Kurse und die
Nachrichten , die eine Beilegung deS Konflikts auf der Bast « der
Cessio» Pendschdeh '« au Rußland erwarten lassen , fanden um-
fanareiche MeinuugSkäufe statt.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 233 ' /, —S31 ' /, —233 ' /. und
234 ' /, . StaatSbahu - Aktien gingen zwischen 247V, —246V, und
246 ' /, um . Galizier wurden L 214°/,—211 und 210V , gebandelt.
Lombarden waren ä 106' /,- 105°/, und 106' /, im Umsatz . Egypter
variirten ä 62" /i, —63 ' /i, - 61 ' /i, und 63' /. . Oesterr . Bahnen
sind gegen ihre niedrigsten Wochenkurse meist höher , theilweise
aber gegen die Vorwoche noch matter . Dux Bodenbacher stelle»
sich 3V- fl -. Böhmische West 3 fl . , Alsöld IV, Proz . niedriger-
Buschtlehrader blieben 3 fl. besser. Oesterr . Lokalbahnen verloren
2fl . . Nardwest I ' /zfl . , Reichender «, - Pardubitzer 2 fl . Von
deutschen Bahnen : Marienburger erheblich niedriger, andere zum
Theil besser. Schweizerische Bahnen neuerdiuaS steigend , Gott -
hard- Bahu IV, Proz . Der März -AuSweiS fand günstige Le -
urtbeilung . Ausländische Staatsfonds schloffen trotz neuerlicher
Besserung größteotheilS gegen letzten Samstag niedriger. 1880r
Russen hoben sich 2 Pro ». , Orient V, Pro ». Für 5proz. Neue
Serbische Hvpothekarobligationen war gute Nachfrage ä 83V,
vorhanden. Oesterr . Prioritäten schließlich fester. Banken steigend .
DiSconto Commavdit profitirten 2 Pro ». Amerika » . Prioritäten
fest. Von Jndustrieaktien : Edison 2' /, Proz . matter . Wechsel
billiger. PrivatdiSconto 4' /, Proz .

Pest , 18 . April . Weizen loco matt , per Frühjahr 9 .02 G . .
9 .05 B . , per Herbst 9 .11 G . . S . I3 B . Hafer per Frühjahr
7 .48 s . . 7 .52 B . Mai « per Mai - Juni 6 .20 G .. 6 22 B . Kohl¬
reps per August- Septbr . 13 ' , » 13 ' /, - Wetter : trübe.

New - A 0 rk » 18. April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8 , dto . in Philadelphia ?' /, , Mehl 3 .60, Rother Winter -
Weizen O .SSV, , MaiS (old mixed) 54 , Havanna - Zucker 4.42V»,
Kaffee , Rio good fair 8 .55, Schmalz (Wrlcox ) 7 .50 , Speck 6' . ,
Getreidefracht nach Liverpool 4V, -

Banmwoll - Zufuhr 2000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . , dto . nach dem Coutinent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

rubel — S Rinl. »o Pf, ., I Morl Bank» — 1 Rink . So !

168
108V,
241V,

Elis. ll .Em .Linz - B .Sbr . fl
4 Totthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .»B . fl.
5 Oest .Fraoz -St .-Bahnfl
5 Oeß . Süd -Lombard ff.
5 Oest . Nordwest fl.
S . Iüt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 97
5 Mähr . Greaz -Bahn fl.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . lüt. L . fl.
5 Oest . Nordw . i-it . ö . fl .
4 Vorarlberger fl.
3Raab -Oedenb.Ebenf . Gold . ,

steuerfrei M . 66 ' /»
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei SOVi
6 Buffalo N .- N. L PW .

Cons. Bonds 36 ' /.

107V,
137°/.

144
149 ' /,

70V,

73*7.

Oest. StaatSb . -Prior .fl. 104' /,
dto . I—V1H L . Fr . 79

3 Livor.I-it.6 . Diu . vLFc . 63 ' /,
5 ToScau . Central Fr . 99 ' /.
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 101 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . —
5 Preuß .Ceot .-Bod .-Cred.

Verl , ä 110 M .
4 dto „ ä 100 M .
4' /,Oest .B .- Erd .-« n». fl.
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R .
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Psdb.

BerzinSliche Loose .' -Ma '

ioa'/„
101

89 ' /,
101 ' /,

3 ' /, Töln
4 Bayrische
4 Badische

ind.Thlr . 100
100
109

139' /,
129 ' /.

I4Mein.Pr .Pfdb .Thir .100 115 ' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 121' /,
4Oesterr . v . 1384fl. 250
5 „ v . 1860 , 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverzinslicheLoofe pr .Stück .
Badische fl. 35- Loose —
Äraunschw.Thlr .20-Loose 94.90
Oest. fl .100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858

llagar .StaatSloose fl .100
Ansbacherfl. 7-Loose
AugSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
MailäuderFr .lO-Loose
Meininger fl.7° Loose
Schwed. Thlr .10-Loose —

Wechsel « nb Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl. 100 163 70
Amsterdam kurz fl. 100 169 .10
London kurz 1 Pf . St . 20.47

116' /,
94

296 .20

346 . -
216 .—

2640
23 —
14 90
24.99

Dollar « in Gold 4.17—21
20 Fr . -St . 16 .11—15
SovreignS 20.37—41
Obligationen und Jndnstrie -

tzllktien »
4 Karlsruher Obl . V. 187S —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg , —
4 Koustanzer , —
Ettliager Spinnerei o.ZS . 143
Karlsruh .Maschinenf.dt2 . 141V ,
Bad . Zuckers. , ohne ZS. 82 ' /,
3°̂ Deutsch .Phöa .20 °/oEz . 175
4RH. HyPoth.-Ba »k50°/«

dez. Thl . 115 ' /»
5 WesteregeluAlkali 130
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 106
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

MontgS SO' /.
Reichsbank DiScout 4' /,°/,
Franks. Bank . DiScont 4' /, °/»
Tendenz : —.

NL54 .2 . Gemeinde Sand . Amtsbezirk Kehl .

Oefferttliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Sand betreffend.
An säwmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger alS

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu er¬
neuern. Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung Nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden . . . . . . . . .

Ein Berzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Einsicht
offen . Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.
. Sand , den 15. April 1385 . ^ . . .

DaS Pfandgericht. Der Beremigungskommlssar:
Hetzel , BürgertvMer. Theodor Zittel , Rathschibr.

Vürgerltche R -cht- pflege.
Oeffrutliche Zuftelllmzrn.

N .S61.2. Nr . 5731 . Mannheim .
Der Gastwirth Friedrich Dörner in
SiuSheim «. d. Elsenz, vertreten durch
Rechtsanwalt Geißmar hier , klagt
gegen denfrüheren Finanzgehilfen Emil
Bor »Häuser von Sinsheim o . d .
Essenz , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Verabfolgung von
Kost und Wohnung während der Mo¬
nate März 1884 bis April 1885, gleich¬
zeitig gegebener Darlehen und gemach¬
ter Auslagen , mit dem Anträge auf
Zahlung von 68l Mark 94 Pfg . nebst
5 ° /» Zinsen vom Alagzustellungstage
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die m . Civikkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den SO. Jnni 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestelle».

. 8 «w Zwecke der . beantragten öffent¬
liches ! .Zustellung wird dieser Auszug
derKlagtz bekannt gemacht .

Mynnyeiüt/M - 13 . April 1885.- . SWttdVlfrkek ,

^ d«S Gröstb . batz . Landgerichts.
N .98L» jjrlHähS -n Lahr .-. David

« «» >» N . van Hinnh -im . „»!» Vor¬
mund deS . -uncheltchen ^ kindes

' bcr Ka-
raliue Sukter v»u da . NamrnS Karl
Sutter , verketen durch Rechtsanwalt
Schneider in Offenbar «, Nagt gegen
den Karl Jackle von Oberschopfheim ,
z. Zt . an unbekannten Orten , wegen
Leistung eines Ernährungsbeitrags . mit
dem Anträge ans Berurthrilung des
Beklagten, zur Ernährung deS am 19.
April 1884 geborncn KivdeS der Ka-
rolint Sutter bis zu dessen vollendetem

14. Lebensjahr einen wöchentlichen Bei¬
trag von 1 Mk . 70 Pfg . zu bezahlen ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Lahr zu dem auf

Samstag den 30 . Mai 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 16. April 1855.
Eggler .

GerichtSschreiber
des Großh - bad . Amtsgerichts .

Aufktbot.
N .956 .1. Nr . 5550 , Lörrach . Die

Erben deS verstorbenen LandwirlhS Ni¬
kolaus Hagist , als » . die Witwe Anna
Maria , geborne Hopp von MaPPach»
b . die Geschwisterkinder , als Jakob Hof¬
mann Ehefrau , Anna Maria , geb . Krebs
von WmterSweiler , Johann KrebS ,
Gastwirth in Mappach . und Friedrich
Krebs . Laudwirth von da , besitzen auf
Gemarkung Holzen und Wollbach nach-
beschriebrnr Liegenschaften , die in den
öffentliche« Büchern nicht eingetragen
sind :
I . Die Witwe Hagisi allein , auf

Gemarkung Holzen :
1 . 2 Ar 40 Meter Reben im Reb¬

acker , neben Georg Hagin und
Friedrich Sieglin ;

2 . 1 Ar 58 Meter Reben im untern
Rain , neben Friedrich Sieglin und
Georg Friedrich Reichler;

3 . S Ar 98 Meter Reben auf dem
Buck , neben Leonhard Boch und
Fritz Gräßlin :

4 . 28 Ar 14 Meter Acker im Torm¬
acker , neben dem Wald und Jakob

, Friedrich Weiß ;
> 5 . 12 Ar 77 Meter Acker in den

MoPPach-Reben, neben dem Bi -

zinalweg ur.d Joh . Georg Rübin ;
6 . die Hälfte an 13 Ar 34 Meter

Wald im Tannacker, neben Joh .
Dofsenbach u . Reinhard Mayer ;

7 . den 4ten Theil an 11 Ar 13 M .
Wald im Burgholz , neben Fricdr .
Müller vnd Johannes Krebs ;

8 . dm 4ten Theil an 8 Ar 12 Meter
Wald im äußeren Lohnholz . neb .
Karl Höferlin und Georg Fciedr.
Hildcbrandt ;

9 . auf Gemarkung Wollbach :
3 Ar 16 Meter Reben in den

Mappach - Reben, neben Friedrich
Flöscher und Reinhard Kurz ;

10 . die Hälfie an 2 Viertel 7 Ruthen
Wald im Merzenberg, neb . Mar¬
tin Lang von Nebenan und Hein¬
rich Wittich von Efriogeri.

I ! . Die Witwe und Erben zusam¬
men , auf Gemarkung Holzen :
1 . 3 Ar 16 Meter Reben in den

Mappach -Rebm . » eben Friedrich
Flöscher und Reinhard Kurz :

2 . 6 Ar 52 Meter Wiesen im Ru -
rnetShölzle , neben Georg Friede.
Klein Witwe und Jakob Friedrich
GemPP-Lindemann;

3. 8 Ar 51 Meter Wiesen im FuchS -
acker , neben Koarad Hopp Witwe
und Reinhard Brenneisen;

4 . die Hälfte an 8 Ar 87 M . Wald
im Tarmacker , neben Johann Dos-
senbach u . der Gemarkung Map¬
pach ;

5 . die Hälfte an 12 Ar 80 Meter
Wald im äußeren Sausenhard ,
neben Ludwig Giestn u. Johannes
Gebhardt von Tannenkirch.

Auf Antrag der Genannte» werden
olle Diejenigen, welche an oben genann¬
ten Liegenschaften in den Grund - und
Uoterpfavdsbüchcrn nicht eingetragene
oder auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milicrigutS-Verbande beruhende Rechte
zu haben glouben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf :

Montag den 15. Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin arizumel-
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden.

Lörrach , dm 15 . April 1885 .
Der GerichtSschreiber

des Großh bad. Amtsgerichts :
Appel .

Soulrrrsversahrrv.
P .2. Nr . 14,4S8. Mannheim . Indem

Konkursverfahren über den Nachlaß deS
ledigen Kaufmanns Karl Grub er von
Mannheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalter - , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -

verzeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbareo
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 9. Mai 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte 1 Hier¬
selbst bestimmt .

Mannheim , den 17 . April 1885 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

N . 987 . Nr . 5547 . Wald Sb nt .
Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des Fabrikanten Adolf v . KV
lian in Walbshut wurde, nachdem der
in dem Vergleichstermin vom 28. März
18S5 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 28.
März 1885 bestätigt ist , heute aufge¬
hoben .

WaldShut. den 14 . April 1885 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Trö ndle .

Strafrechtspflege .
Ladungen

O . 113 . 1 . Nr . 14,228 . Mannheim .
Die Wehrwämier :

Johann Christian Zuber , geboren am
28 . Juni 185S zu Ebersbach,

Josef Valentin Böller , geb . am 15 .
Februar 1855 zu Waldstetten,

Karl Gottlied Falkenstein , geb . am
8. Oktober 1855 zu Ruilh ,

Josef Anton Treml , geb . am 4. Fe¬
bruar 1854 zu Gommersdorf ,

Ernst Bingesser , geb . am 13. März
1856 zu Zizenhausen ,

die Reservisten: j
Lorenz Fischer » geb . am 13 . Mär »

1856 zu Steiubach ,
Johann Kreutzer , geb . am 24- August

1857 zu Seckenheim ,
Joh . Math . Heckmanu , geb. am 9.

Dezember 1855 zu Marbach ,
Georg Frank , geb . am 12. April 1857

zu Neustadl a/H . ,
Friedr . Groß , geb . am 18 . Juni 1857

zu Flinsbach ,
Karl Blum , geb. am 11 . März 1859

zu Weißeriheim ,
Wilh . Anton Lang , geb . am 20. Okt.

1857 zn Hochhausen ,
Christian Schäfer , geb . am 24 . Fe¬

bruar 1858 zn Gondelsheim ,
Gost . Adolf Egler , geb . am 3 . April

1858 zu Hüffenhardt,
Anton Retzer , geb . am 24. Ang . 1860

zu Freinsheim,
fämmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft . sind angeklagt , ohne Erlauboiß
ausgewandert zu fein , —
Uebertretung gegen ö 360 ' R .St .G .B .

Auf Anordnung Gr . Amtsgericht»
Mannheim werden dieselben aus

Mittwoch den 17. Juni 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

»or das Gr . Schöffengericht zn Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiglemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach S 472
St .P .O . von dem König!. Landwehr-
bezirkSkommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 17 . April 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stall .
O .18 3 . Nr . 2556 . Schönau . Josef

Rettig , 27 Jahre alter Blechner von
Beringendorf , zuletzt in Todtnau wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Ersatzrescr -
vist erster Klaffe auSgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 17 . Juni 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtSchöna«
zur Hauptverhaudlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung vou dem Bezirks-
kommando zn Lörrach ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Schönau , den 4/ April 1885 .
Müller ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .940 3 . Nr . 5188. Lörrach . Ar¬
nold Dofsenbach von Säckingen, zu¬
letzt in Jsteirr , Otto Effiager von
Frittliligen , zuletzt io Kandern , und
August Rümrle von Zell , zuletzt m
Lörra» . werden angeklagt, daß sie, v-
zwar Dofferrbach als beurlaubter Re¬
servist . Effinger und Rümele dagegen
als Wehrwänner der Landwehr av»'
gewandert seien. Uebertretung gegen
8 360 ' R .St .G .B . Dieselben werden
auf Unordnung Großh . Amtsgericht-
dahier zurHauPtverbandlung auf Mi " '
woch den 27 . Mai 1885 , Vorw -
8 Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Lörrach geladen.

! Bei unentschuldigtemAusbleiben wer
de» dieselben auf Grund der nach 8
iStr .Pr .Ordg . von dem Kgl . Bezins
kommando Lörrach ausgestellten
kiäruugeu verurtheilt werden .

Lörrach . den 9 . April 1885 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Appel .

Druck and Verlag der G . Brann ' scheo Hofbvchdrnckerei .
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